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Klimaschutz als Gemeinschaftsaufgabe im Bezirk Mistelbach
Bezirk Mistelbach setzt auf Klimaschutz und Vernetzung: Klimabündnis bei Konferenz der Bürgermeister:innen
Mistelbach, 8. Mai 2026: Auf Einladung von Bezirkshauptfrau Gerlinde Draxler trafen sich alle Bürgermeister:innen des Bezirks Mistelbach zu einem Austausch, bei dem auch Klimabündnis Niederösterreich seine Arbeit und aktuelle Angebote präsentierte. Gemeinsam wurden Strategien erwogen, wie die Gemeinden in regionaler Zusammenarbeit den Herausforderungen des Klimawandels begegnen können.
Starkes Netzwerk im Bezirk
Im Bezirk Mistelbach sind bereits 22 Gemeinden Mitglied im Klimabündnis und setzen seit vielen Jahren auf lokale Antworten auf die Klimakrise. Ergänzt wird dieses Engagement durch einen Klimabündnis-Betriebe, zwei Pfarren und neun Schulen, die Klimaschutz im Alltag und in der Bildung verankern. „Durch die Arbeit mit Gemeinden, Betrieben und Bildungseinrichtungen vernetzen wir lokale Akteur:innen und schaffen Synergien für wirksamen Klimaschutz in der Region“, betont Petra Schön, Geschäftsführerin von Klimabündnis Niederösterreich.
Rückblick und Angebote für Gemeinden
Zu Beginn des Treffens stand ein Überblick der bisherigen Klimabündnis-Aktivitäten und Projektteilnahmen im Bezirk Mistelbach, von Bildungsangeboten über Ausstellungen bis Wettbewerbsteilnahmen. Darüber hinaus stellte Petra Schön das Klimabündnis-Netzwerk und aktuelle Projekte vor – von Unterstützung in der Öffentlichkeitsarbeit, Tools zur Klima-Berichtlegung bis hin zu vielfältigen Angeboten für alle Altersgruppen, etwa Kasperltheater, Workshops, Webinare oder Spielenachmittage für Senior:innen.
Klimaschutz als Anliegen der Bezirkshauptfrau
Bezirkshauptfrau Gerlinde Draxler unterstrich die Bedeutung von Klimaschutz und Klimawandelanpassung für den Bezirk Mistelbach und verwies darauf, dass es um die Zukunft der Region geht: „Die klimatischen Bedingungen werden herausfordernder. Daher bin ich froh, dass bereits 22 Gemeinden im Bezirk mit lokalen Projekten Vorbild sind und hoffentlich weitere Gemeinden motivieren können, die Angebote des Klimabündnisses anzunehmen“. 
Im abschließenden Austausch mit den Bürgermeister:innen standen konkrete Anliegen im Vordergrund: Wo braucht es Unterstützung bei der Bewusstseinsbildung, welche Ideen gibt es in den Gemeinden und welche Projekte können gemeinsam weiterentwickelt werden.
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Personen am Bild: Bürgermeister der Stadtgemeinde Mistelbach und Gemeindebundobmann Erich Stubenvoll, Klimabündnis NÖ Geschäftsführerin Petra Schön und Bezirkshauptfrau Gerlinde Draxler.
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Bürgermeisterinnen- und Bürgermeister-Konferenz des Bezirkes Mistelbach (Vertreterinnen und Vertreter der Gemeinden, der Bezirkshauptmannschaft und Vortragende)
Fotocredit: Heinz Weismayer, BH Mistelbach

Rückfragen: Bianca Bauer I Klimabündnis NÖ I 02742/26967 – 18 I bianca.bauer@klimabuendnis.at
[bookmark: _Hlk129171794]Das Klimabündnis NÖ ist Teil des größten kommunalen Klimaschutznetzwerks Österreichs. Mit über 800 Gemeinden, Betrieben und Bildungseinrichtungen sowie dem Bundesland Niederösterreich arbeiten wir an lokalen Antworten auf die globale Klimakrise. Gleichzeitig schützen wir mit unseren indigenen Partner:innen den Amazonas-Regenwald. Und das bereits seit 1990. www.klimabuendnis.at
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